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Teilen Sie Ihre Kinder in zwei Gruppen ein – eine Gruppe illustriert das Huhn Hannelore, die andere 
den Osterhasen Oskar. Dann lesen Sie die Geschichte vor – die Kinder machen an den entsprechenden 
Stellen die Bewegungen und Geräusche. 
 
Mögliche Gestaltung – gern dürfen Sie selbst kreativ werden J 
 
Hannelore: 
- die Hände auf die Brust nehmen und mit den Armen wie mit Flügeln wackeln 
- gackern 

 
Oskar: 
- mit den Händen Hasenohren bilden (Mittel- und Zeigefinger strecken, ansonsten eine Faust 

bilden) und wackeln 
- „muck, muck, muck“ sagen 

 

 

Der Osterstreik der Hühner 

Es war am Donnerstag vor Ostern, als das Huhn Hannelore zum Osterhasen Oskar 

kam. 

„Wenn Du in diesem Jahr nicht die Wahrheit sagst, dann werden wir Hühner streiken“, 

sagte Hannelore. 

„Was?“, sagte Oskar, „was meinst Du?“ 

"Alle Kinder denken, dass der Osterhase nicht nur die Eier bringt, sondern sie auch legt. 

Keiner weiß, dass wir Hühner die Eier legen!" 

„Aber Hannelore“, sagte da Oskar, „so ist nun mal der Vertrag – ihr legt zu Ostern 

schöne, weiße Eier, damit wir Osterhasen sie bemalen und zu den Kindern bringen 

können. Das ist schon seit Ewigkeiten so.“ 

„Dieses Jahr“, sagte Hannelore, „sagt ihr den Kindern die Wahrheit, nämlich, dass wir 

Hühner die Eier legen, oder ... oder ...“ 

„Oder?“, fragte Oskar. 

„Oder wir legen dieses Jahr keine Eier – wir streiken!“, sagte Hannelore und flatterte 

einfach davon. 
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Verdutzt schaute Oskar der Hannelore hinterher. Schließlich rief er seine Osterhasen-

gehilfen: „Otto, Olaf, Olli! Wir haben ein großes Problem. Die Hühner wollen uns in 

diesem Jahr keine Eier geben, wenn wir den Kindern nicht sagen, dass sie die Eier le-

gen!“ 

„Oh je“, riefen Otto, Olaf und Olli. „Was machen wir nun?“ 

„Wir brauchen Hannelore und die anderen Hühner gar nicht. Wir bemalen einfach an-

dere Sachen und verstecken diese dann zu Ostern für die Kinder. Lass uns gleich anfan-

gen.“ 

Die ganze Nacht über probierten Oskar, Otto, Olaf und Olli aus, was sie für die Kinder 

bemalen und verstecken könnten: Äpfel, runde Steine, Kugeln aus Knete, Kastanien, 

aber so richtig hübsch sah das alles nicht aus. Oskar versuchte es mit Mohrrüben und 

Bananen, Olaf und Olli bemalten sogar Gießkannen, Dosen und Autoreifen.  

„Nein, so wird das nichts“, sagte Otto gerade, als die Hühner Hannelore, Heidrun, 

Heidelinde und Hermine durch das Fenster guckten und anfingen, ganz laut zu lachen. 

„Das ... das ...“, vor lauter Lachen konnten sie gar nicht sprechen, „das sieht ja hübsch 

hässlich aus!“ Oskar, Otto, Olaf und Olli wurden ganz rot. Lachend flatterten Han-

nelore, Heidrun, Heidelinde und Hermine wieder davon. 

„Und was machen wir nun? Wir haben alles bemalt, was wir finden konnten“, sagte Ot-

to. 

„Aber Moment mal, wer sagt denn eigentlich, dass wir keine Eier legen können? Die 

ganze Welt glaubt es! Vielleicht ist da ja was dran! Nur weil wir es noch nie ausprobiert 

haben ...". Otto lief ganz aufgeregt auf und ab. „Lass es uns einfach mal probieren! Wir 

machen es einfach so wie die Hannelore und ihre Hühner!“ 

Also bauten sich Oskar, Otto, Olaf und Olli Nester aus Stroh, setzten sich drauf, plus-

terten sich ein wenig auf und gackerten. Und sie warteten und warteten und warteten ... 

die ganze Nacht ... aber nichts passierte.  



Theater aus dem Koffer gUG  
(haftungsbeschränkt) 
 
	

www. theater- aus- dem- koffer. de 
030/31 1  66 1 1  1 0 

Am nächsten Morgen sagte Oskar: „Ich glaube, wir müssen zu den Hühnern gehen und 

den Streik beenden. Wenn sich die Hühner dann ganz doll beeilen, müssten wir es noch 

schaffen.“ 

Die Hühner saßen alle auf ihrer Stange und haben wohl schon auf die Osterhasen ge-

wartet, denn sie gackerten alle ganz leise in sich hinein. 

„Wir geben auf“, sagten Oskar, Otto, Olaf und Olli, „Ihr habt gewonnen!“ 

Mit einem lauten „Hurra!“ flatterten Hannelore, Heidrun, Heidelinde und Hermine und 

die anderen Hühner herunter.  

„Aber wie sollen wir jetzt den Kindern sagen, dass Ihr die Euer gelegt habt?“, fragte 

Oskar. 

„Da haben wir uns schon etwas ausgedacht“, rief Hannelore, und Hermine brachte ei-

nen großen Korb mit Eiern. Neugierig guckten die Osterhasen in den Korb. Oskar 

nahm ein Ei heraus. Mit bunter Schrift und in ganz vielen Sprachen stand auf dem Ei 

„Dieses Ei wurde gelegt von Huhn Hermine“. 

„Ich will auch ein Ei ziehen,“ rief Otto und las vor: „Der Osterhase kann überhaupt 

keine Eier legen".  Ganz schnell legte er das Ei wieder zurück in den Korb. 

"Das Bemalen könnt ihr euch sparen, wie ihr seht", sagte Heidrun. 

"Ihr verrückten Hühner ...", mehr fiel Oskar, dem Osterhasen, nicht ein. „Jetzt müssen 

wir aber schnell die Ostereier verteilen.“ 

Und so kam es, dass in diesem Jahr die Kinder ganz besondere Ostereier fanden ... aber 

warum liegen hier so viele bunte Steine ... und warum steht dort eine bunte Gießkanne ... 

und dort ein bemalter Autoreifen? 


